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Departement
war ein großer Erfolg. Tausende von Kunden haben Tickets erwor-
ben, welche ihnen ein vergrößertes, uneingerahmteS Bild sicherten, aus-
geführt in Pastel oder Crayon Arbeit. Um gültig zu sein, müssen
die obigen Tickets nicht später als am 20. Januar eingereicht werden
Gegen eine geringe Extravergütung können wir die allerfeinste
Arbeit in Wasser- oder Oelfarben liefern. Wir rahmen Bilder in ele-
ganter Weise und billiger wie sonstwo ein. Wir garantiren die Zu-
rückgabe der Photographie. Bringt eure Tickets sofort; dieselben
werden im zweiten Stockwerke abgestempelt.

Neuer (AjM Laden.
John H. Ladwtg. St« Lackawanna Avenue.

Südseite Anzeigen.

Gebrüder Scheuer's
Seystone

Cracker- k Cakes-
B ä «k « r e t.

He. »4Ä. 545 und 547 vr»«k Ctraßr.
g«g«nüber d«r Knopf Fabrii,

Ebenso Brod jeder Art.

Zakob Geiger, jr.

Seiger's ?Punch" (ly Cents) und
?Solid Eimsort" (S Ernt«),

!ch eine Au«wah! andern Sigarre», Rauch-
tadak. Pfeift» und ihnliche Artttel.

Gebrüder Schneider,
Vlarnber« und Metall » «rbettrr,

N. A.
Addokat »ad RechtS-Aawalt,

Handels-Behörde Gebäude,

Peter Ziegler.
ISS?S 7 Franklin Ave., »cranton, Pa

Jakob «otz,

Deutscher Buchbinder,
and »eschift»biicher-Fadri»a«t,

St» Eeutre Straße.

Fred. F. Linduer.

Brod- «>d^K»cht»^Bäcktrei
«ha». D. Reuffer.

SSB Lackawanna Avenue 5P

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

Zenke s . . .

Bierstube.

Xouralgio, LrkSltungsn, otv.

Stadt und County.

Unsere Telephon Nummer ist 2Z35.

Die Republikan«» der K, War>> in,

doffirt«» Montag di« demokratischen Kan»
didaten.

Jim«« Hold«» von Miffli» Avenue
ist al« irrsinnig dim Arminhausi üb«,

minirten Dirnstag Abind T. C. Melvi»
al« Silect und Thoma« I. Roche al«
Common Council Kandidatin.

Da« Hauplquartier dir National
Sali Compan». eine« der größti» Trusts
de« Lande«, soll hierhrr verlrgt werde».
E. E. Füller von hier ist Präsid«nt d«r

Eßwaaren Inspektor Fr«d. I.
Widmayer h«richt«t, daß «r währ«»d de«
vilstoffenen Jahr«« sechtzehn Tonne»
Zisch, vier Tonnen Schweinefleisch und
andere« mehr zerstör«» ließ.

Di« Gisetzmühl« wurde Monlag
für da« Counly in vollen Gang gesetzt,
denn eine Sitzung de« Superior-, Com-
mon Plia«,, Waisen» und Bürger.Ge
richlei wurden eröffnet, mit den nöthig«»
zehn Richtern.

Herr Jakob Ritter, der bekannte
Gerichisdiener. war am Freilag 80 Jahr«
alt und die zur Zeit tag«nden Geschwor«.
»«» ließen e« sich nicht nehmin. ihm zuder Gelegenheit «in« goldbelegt« Meer,
schaumpseif« zu llberr«»chen.

Der Jmikhändler B Sternb«rg«r

Samstag tsov Bürgschaft.sür sein g«.
lichtliche« Erscheinen stellen, weil «r
Messing in Einpsang genommen hab«,,
soll, da« d« D., L. <k W. Co. gestohlen

Ralph Gvffelin von Newark, N.
1.. der im Mai letzten Jahre« au« dem
Hol«! von O'Sonnor >d Walsh an Lacka.
wanna Avenue «in« Taschenuhr,

hinter der L, <k Gießerei an

Morgen (grril-g) Abend hält Rev.
James Hughe« im Hochschul« Auditorium
-inen Vortrag üb«r den Südafrikanischeu
Krieg. H«rr Hughe« hat für zehn Jahre
in Süd-Asrika al« Prediger gewirkt und

inle«effant« zu werden.

I» einem Saucu« d«r Republikaner
der Ward am Montag Abend wurden
Fred. Dürr sür Select und Jakob Harri«

S. Ward erhielt W. I. W-lsh d?« No
mination für Schulrath. In der IS.
Word wurde T. S. Füller von den R«-
publikaner» für Common Council nomi-

Die Distnkt Association,

loren sind Frank B. Foote, Dr. Dean,
A, B. Dunning, J.Georg« Eis«!« und
W. A. Wilcox

Ein Brand, dessen Entstehung in
Daniel gehüllt ist, entstand Montag
Nacht in der de« John A

Schaden ist gering.

In dem Erdg«schoß de« Handel«,

Gebärde»
an

Di« Feuerwehr wurde alarmirt und
halt« d«n Brand in kurz« Z«it b«wält>gt.

stag sich« neu« Gehüls« - Bri«slräg«r,

W. Well«, John I. Blamer«, David E.

Lostu«.

Eapouse Avenue hatt« Frau G«o. Watt«

und tSlio Bürgschaft sür ihr friedliche«

wählte letzte Woche all« bisherigen Be-

sid«nl. Joseph Gnoß; V°ze » Präsident.

der Sladl, welcher am Dienstag rm Ge,
richtSgebäude Kallsand, wurde P. W.
Costello al« städtischer Conlroll«ur nomi,
uirl! «r -rhirlt 63 Stimme», D. W
Baughan l«Z Slimm«». D« g«g«nwär>

Vorsitz Sch«r-ss Cha«. H. Schadl sührl«

zu Gunsten der Buren erfreute sich eine«

Big Rev. F. S. Ballenlin« hielt «in«
gidi«gen« Ansprache, in welcher er die

Der Polsterer Hubert Albrecht vo»
D>x Court, welcher spät Monlag Nacht

Dienstag Morgen lodl ,n lein« Z«ll«

d«« Coro»»« stell!« sest, daß der Mann
einem Herzlchlagi «lag, durch Alkoholi«

zügliche Musik und di« Gesellschast g«,

lend waren: Frau E, A Barll, Pros.
Reeve« Jone« und Gattin, Herr R.

und die Herren Arthur Schmidt, Sieg-
sried Aal und Michael Albrecht. ES

Mitternacht, «he die Anw«,

närrische Prinz wird sich wieder

stellen. Der ?Klein« Raih,"
Führung de» bewährten Cainevalisten,
Herrn Arthur Schmidt, wird di« Anw«>

brillanten Humor ergötzen und Jeder ist
berechtigt, in närrischem MuihwMen übe,
die Sträng« zu ichlagen und sich voll aus
zuloben. Da« ungebundene, luftige
Tre>b«n hat sür di« lernigen Deutschen
immer «in« groß- Anziehungskraft unt
diis« w«rd«n sich nächsten Montag Abent
zahlreich in d«r Musik Hall- einstellen.

Wenn traurig di« Philister klagen.
Und vor d«n Narrenkappe» fliih'n.

Und solget unserm Carneval.
Der Acvokat Ehailt« P. MacCau

lep von Chicago und Franc>« R Elm«s
von Boston, die einige Tage zuvor in
Harn«burg vlihasi«, wurde», bestanden
Montag hier «in Virhöl und wurden nach
demlelben unter Bürgschast sür ihr g-,

Erscheinen^
Compam«, die keinen hatt«, sUi

welchem Schrille die hiisig« Companie
gezwungen worden wäre, um Veiwirrung
zu vermeiden. Man erhielt jedoch von
der Sache Kenmniß. nahm die nöihigen
Schritte, um si- zu v-reileln und ließ zu°letzt bilde wegen versuchter Erpressung
und dem Complolt verhaft«». Die hie.sige Companie hal auch milll«rw«>li ihr«n
Namen veränderl und heißt jetz« Jnler-
»alional T>r> Book Companie, hal auch
nunmehr «in«n Friibriis «langt.

mittag durch «in«n Deckinsall auginblick-
lich gitSdtit.

Die Republikaner her Stadt
Scranton nominirten g«ft«rn Evan N

Minen Risolulionen verdammen di« letzte
Legi«latur und ihri Diibstähle im Gro-
ßen, ibinso da« Ripper-Gesitz. und tr«t«n
mannhaft «in sür Charokt«r und Fähig»

suhr an Kreßlii Court in eine Kuilche deS
S. Godsrry mit solch« Wucht, daß

dieselbe sammt Pferd umftiworsen würd«,

vi« Luft >var «ine kurze Zeit voll stram-
pelnder Beine und Schlitlenlrümmer.
aber sonderbarer Weise wurde niemand
iiheblich verlitzt. Wenn di« Poliz«i «>»

werih wär«, würde sie bi«s«n gesähr-

»bergab sie de» Anwällen d«r Compani«.
>» d«r Absicht, ein« Klag« für Veischwö-
rung gegen die Central Labor Union an-

Schul-Behörde.
Dies« Körperschasl beschloß in ihrer

Moniag Abend abgehallen«» Bersamm»

ten, Rhode Island, welche bisher als

galt.
s I s sch

Der telegraphische Ver-
kehr zwischen Washing-
ton und Manila ist sehr kost-

?2"zB^'"'

befinden sich im Sonnentempel bei

bis 60 Fuß lang und etwas über 20
Fuß breit.

Minn«sotaS Miihlen-
pazität von beiläufig 100,000 Barrels
per Tag. Die Mühlen von Minneapo-

-000,000 Barrels.
Der größte und stärkste

regierende Fürst ist gegen-
wärtig König Karl von Portugal. Er
wiegt reichlich 300 Pfund, was ihn
aber nicht hindert, körperlich thätig und

Von allen Getreide-
atten enthält der Reis nach chemi-
schen Untersuchungen die meisten Nah-
rungsstoffe. Diese Thatsache war den
Völkern des Ostens schon vor undenk-
lichen Zeiten bekannt.

DaS Wachsthum der
menschlichen Ohren dauert
bis zum Tode fort, wie ein« kürzlich
angestellte Untersuchung von 40,000
Paar Ohren in England und Frant-

Gegen den weiblichen
Luxus wendet sich eine Gesellschaft
von Frauen, die sich kürzlich in Kanca,
auf der Insel Kreta, gebildet hat. Die
Mitglieder tragen alle nur die einsach-

? Edward I. Brog, früher von hier
und seit einigen Monaten in Buffalo
wohnhaft, wo er in Diensten der Lacka-
wanna Eilen und Stahl Companie al«
Zeichner stand, starb veistoffeni Woche

und wurde lktzlin Samstag beerdigt
Schiller Lage No. 3«S. F. t A. M..leitete die Trauerfeier.

oder absichtlicher Entstellung zu suchen.
Ein Beispiel von Unachtsamkeit, dal
geradezu zur Thorheit führt, zeigt die
Stelle in Schillers .Die Piccolomini,"
3. Akt, 3. Szene, wo Max in sein«
Sehnsucht nach Thekla auSrust:

An Stelle der letzten Worte hört man
oft genug: .Dem Glücklichen schlägt
leine Stunde."

Manche Aenderungen solcher Wort«
scheinen nicht unberechtigt zu sein und
haben längst im Bewußtsein des Vol-
ke« Wurzel geschlagen. Oft ist da« ge-
flügelte Wort aus dem Zusammen-
hange, der ihm allein Sinn und rich-
tiges Verständniß gibt, herausgehoben
worden, um «ine allgemein giltige Be-
deutung zu erhalten. In diesem Werde-
gange haben manche Worte erst die Flü-
gel erhalten, die sie zum Gemeingut des
Volles machten. Wir sagen allgemein
.man merkt di« Absicht und man ist
verstimmt," nicht wie Tasso in Goethes
Drama im Hinblick auf LeonorenS Ab-
sicht, den Freunden wohl zu thun: .so
fühlt man Absicht, und man ist ver-
stimmt."

Sehr oft hört man bei verschieden-artigen Anlässen des öffentlichen und
privaten Leben« die Worte .Das Beste
ist gut genug," wählend Goethe in sei-
ner italienischen Reise, Brief vom 3.
März 1787, ein eng begrenztes Gebiet
im wenn er sagt, .Der Kunst
ist das Beste gut genug." Auffälliger
sind diejenigen Fälle, in denen das
Dichterwort im Munde des Volkes ver-
bessert wird. Wenn Wolfs in seiner
Preciosa sagt: .Wird man wo gut auf-
genommen, muß man ja nicht zwei Mal
kommen," so könnte man fragen, ist
es wirtlich im Wesen der
schast begründtt, daß man nicht zum
zweiten Male kommen darf? Diese
Ecken des Ausspruches haben sich im
Munde des Volkes abgeschliffen, man

sagt in der Zauberflöte: .Zur Liebe
will ich Dich nicht zwingen." Aber die
Liebe läßt sich überhaupt nicht erzwin-
gen, daher sagt man allgemein, .Zur
Liebe kann ich Dich nicht zwingen." In
Schillers Tell ruft Rösselmann in der
Rütliszene begeistert aus:

Dieses packende Wort paßte für die
Deutschen vor dem Jahre 1870 schlecht,
denn damals waren sie noch kein ein-
zig Volk von Brüdern, aber alle Deut-
schen suhlten die Nothwendigkeit, in
allen äußeren Gefahren treu zusammen
zu stehen und einig zu sein. Daher
hörte man früher oft und las in Aus-
rufen: ?Wir wollen sein ein einig Volk
von Brüdern." In Goethes Egmont
singt Klärchen:^

Bolle nicht verständlich, auch scheint die

schwebende Pein ein anderes Wort
nothwendig zu machen, daher hört man

»Ein Anderes"

inkommt, herrschen und dienen, sind
hier durch andere Begriffe erweitert und
dadurch auseinandergezogen, das Volk

schwierig. In Schillns FieSko sagt
der Mohr zu Fiesko, der ihn in's Vor-
zimmer treten läßt, weil die Geschwo-

die' Worte aus einem Jambendrama:
.Der Mohr hat seine Schuldigkeit ge-
thaii, der Mohr kann gehen."

fängt an mir fürchterlich zu werden."
Ein ander«« B«ifpiel führt in die Zeit
der Olmützer Verhandlungen. Um die

Z. Dezember 1860 in der preußischen
Zweiten Kammer: .Der Starke tritt
wohl einen Schritt zurück, behält aber
das Ziel fest im Auge." Bitterer Hohn
war damals die Antwort, aber das

Aus diesen wenigen Beispielen kann
man ersehen, daß das 801 l nicht immer

DaS erste Hack « brett,
der Borläufer des Klaviers, wurde im
Oktober 1701 von dem Italiener Chri-
stofen in Padua konstruirt. Da« alte
Hnckkbrett wird jetzt Cymbal oder

Trotz all« Bemühungen dir G«-
sundheil«-Behörden von Philadelphia ist

Afrikanischer Kriegsschauplatz.

Di« jüngst« H«ld«nthal d«r Kimberly»
bestand darin, daß si« d«i Monk-

wani «in« gro? Vi«hh««d« stahl, di« von
ISO Buren - Frauen unter der Führung
dir Gallin di« Coinmandanlin D« Beer«
und von s«ch« invalide» Bur«n g«hüt«t
würd«. Di« Kuhhirtmnin wurden zuGrsang«»«» g«machl.

v-ilisch« Brille.

Eine soeben vtröffrntlicht« Uebttsicht
über di« Op«ration«n währrnd d«» ver-
gangenin Jahr«« in Südasrika gieb! aus
Grund d«r ossicirllin Birichl« «in«» Vir-
gliich (vom britische» Stundpunit a?«)
über die btidiisiitig«» Verlust«. Nach
der Uebersicht hal der Rückgang der Bu<
r«nstärken an Todt«», Vlrwundelen. Ge.
fanginen und solchen Bure», di« sich «i-
-gab«» 18 3!ZV (So viil« gab'« bekannt-
lich kaum. D. R.) Mann betrag«».
Außerdem würd«» 7SSZ Gewehr« und

nimmt an, daß di« britischen Colon»«»
di» Buren die gisaminli Arlilliri«, Z7
Kanon«», abnahm«» und daß ihnen nur
die de>d«n Geschütz« bl«>b«n. w«lch« Gen-
eral D« W«t b«> Z««fo»l«m «rod«t,

Di« Beut« an Bur«n»>«h war ein« unge-

!iS.BBS Pserd« und
au« Rindvieh all« Art, Ochs«»

len täglich Cons«enzen ab Nach «in«

solchen Beraihung lagt« Agent Wessil«
,u einem Vttlrrl« dir Presse: ?Wenn

wir unler keinen Umständen begeben"
Präsiden« Kiüg« sowie Dr. Leh « sollen
ein« Git»el«at»retung b«günst>g«n.

Am !i Ociober v. 1., früh am Mor
würd« in der Näh« von Lindlih«

im Distrikt Rustenburg Pi«t«r
Schuh!, «in Buren Lehr«, von den Eng-

Zchiihl allerding« br« zum letzten Augen-
blick in Abrede gestellt habe.

»et.

Truppen s«it drm S Januar SO Buren

kein« Rede, solange Chamderlain Mit-
glied de« Ministerium« ist Er läßt da«
eben jetzt verkünden, wa« al« Antwort

Both» verhandelt« und «« w«>d« k«ine

den Krieg sortsühre», d>« d«r l«tzl« Bu>

noch ei»«» Krieg aus Jahr« hinau« in

Au«sicht.
Llopd G.org«, Londoner Mathemati,

d-m der Kriegskosten England«, die aus
«!i,<XX),(>tX>.(>oO noimirt werden, in Golk

dem Hinl«ihalt «schössen, unbegründet ist
Die Briten habe» etwa SO Meilin

t«ln «rb«utel haben. Teiöviet wurb«>
angeblich S«0 England«, gesa ge» Sgl).

Di« biitischkn Verluste im G«f«cht b«.

erlagen <OSO Mann Krankheiten. ?S Os»
sicitt« und S<!» Mann kamen durch Zu.
fälle um und SS 800 sind al« Invalide»
nach Haus« geschickt.

Da« östlich« Tran«»aal, tvostlbst Gen-
eral Biuc« Hamilton op«rirt, ha« lein-

schlidi»«» Dipol« zurück mußlin, um sich
»tu zu virpioviantiren und mit frisch««
Ps«rd«» zu p«rseh«n.

D«m Krieg«minist«,ium ist inilg«>h«ill
wordin, daß dii Buri» jetzl ihr« Kräsl«spar«», um zur Ziil der «önigtkiönung
den Brilen sihmeizbasli Slrrichi versrtzin
»u können. Lord Kitchiner hal d>« Wei-sung «lhatlin, silne Anstiengungi» zu
»«dopprln, um noch vor d«r Krönung
mit d«n Bur«n stttig zu w«rd«n.

Der ?Standard" m«ld«t aut Pr«to»

in ba« Swasiland und ein«» Angriff aus
Jnkanini-Kraal, die Residenz der Swa-

Di« Eingrdorene» l«ist«l«n
nur schwachen Widrrstand, E« wurd«o
vi«l« von ,h»«n gllödtct.

nackte Wahrheit. E« ist un»«.

fest, daß lausende unserer Kinder von
h«ulzulage Blutkrankheiten hab«», w«lch«
entweder vererbt ober durch ungesunde
Leb«n«w«is«h«rvorgerusen wurden. Di«se
Blutkrankheitlnzeig«» sich durch Haut-
lrankhiiten, Au«lchlag u. s. w an. S>«
»«rlangrn ein« R imgung. Herr John
Zallandh in Kingston. Pa., mach, solg«».
den Beitragzu Obigem: ?Ein Nach-
bar. Herr »dam«, hatt« «in Kind stch«
Monat« alt, d-ssin Gesicht und Hände
mit Au«jchlag bedrckl waren. E« ,chien

ä' gezog«n«n Airzle

immer bö»artig«r und man besürchl«l«,
daß da« arme Wes«n di« Ras« und di«
Ohr«» verli««» und leden«länglich «nl-
stellt sein würd«. Auf m«>n« Veranlas-sung hin wurde mit Form'« Alpenlräul«
Slutbileber und dem Heil. Oel «inB«r»
such g«macht. Nach drui Verbrauch von
3 Flaschen Blutbileber und «in«r Flasche
H«il-O«l heilt« d«r Ausschlag schön und
nun ist da« Kind wohl au«seh«nd, g«lund
and munter. Di« Elt«rn sind natürlich
voll de« Lobe« über diele wund«rbar«
S«>lung."-Fo,m'« AlpinkrSut« Blut,
brleb« ist ungkwein paffend al« M«di,in
sür die klein«». Nein dotanilch« Natur
und von anginihin«m Geschmack ist «r da-
bei völlig harmlo« Er wird direkt von
dem Fabrikant«» an die Consuminte»
»«ikault und ist keine Apotheker.Midi,in.
Man wende sich an den Eig«»lhüm«r,
vr. Pel« Fahrnc,. l IZ-ll« So. Hotzn«
ilvenue, Chicago, Jll

Schwindelei entdeckt.

dro Blaza, enihalt, welcher aus einige-
»iale Idee veifiil, um da« Fmanz-Prob-
iem aus den Philippinen zu löl«n. Vor
Kurzem inform>rl« «in« d«r Banken in

bor«nen und chinesiichen Kaufleuten con»
iöderirl« IliX> » Noten «rhalie» h?.
vi« mit d« diese« Falle«

gar mcht lang«, b>« sie den Urheber di«,

In P«dro Blaza'« Hau« sörd«rt«n si«
m«hr«r« umfangreich« Pakete consörder.
irt« Noten zu Tag< welche mit Hülfe

zweier Soldaten von einem Volontär.

Deutsch« Brirflrfte

i Ä. Heid««, Bio. S. Ha^ch,
w>. «arfieid «chall,

Acuer-Alarm Käften.
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